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(299) Edikt. (3) 

Nro. 6091. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird über 
Anſuchen des hieſigen protokollirten Handelsmannes Ladislaus Kum- 
mer unter der Firma L. Kummer für Papier-, Muſikalien- und Waa⸗ 
renhandlung, welcher die Zahlungseinſtellung angezeigt hat, in die 
Einleitung der Vergleichsverhandlung über deſſen geſammtes Vermö— 
gen gewilligt und dieſes mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß die 
Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erforder— 
lichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere kundgemacht werden 
wird. 

Aus dem Ralhe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 14. Februar 1860. 


(295) Verlautbarung. (3) 


Nr. 13201. In der beim Lemberger k. k. Landesgerichte in 
Strafſachen wider Anna Kolompar wegen Verbrechens des Diebſtahls, 
gegen Barbara Kolompar wegen Verbrechens der Mitſchuld, gegen 
Paul Markovits, Auna Kovals, Rosalia Farkasz, Carl Markovits we⸗ 
gen Verbrechen der Theilnehmung am Diebſtahle und gegen Josef 
Markovits wegen Verbrechen des Betruges anhängigen Unterſuchung, 
ſind denſelben nachſtehende Effekten als allem Anſcheine nach fremdes 
Eigenthum beanſtändet worden: 

1) Eilf Schnüre Korallen, theils auf rothſeidenen theils zwir— 
nenen Fäden eingefädelt, und zwar: 3 Schnüre plattgeſchnittener grö— 
ßerer, 2 Schnüre plattgeſchnittener kleinerer, dann 4 Schnüre rundli— 
cher größerer und 2 Schnüre rundlicher kleinerer, unter den letzten 
eine Schnur mit ganz kleinen untermiſchten Korallen und alle derart 
eingefädelt, daß gegen die Mitte zu immer größere Korallen anein— 
ander gereiht find, von denen allen die Schnurenden an zwei leinwan— 
dene, in Form eines Dreieckes zugeſchnittene Handhaben, an deren 
einer ein weißer gläſerner Knopf ſich befindet, angenähet ſind. An 
dieſe Korallen ſind 6 mit Hänkeln verſehene ſilberne Münzen und 3 
mittelſt angebrachter Löcher angehängt. 

2) Eilf Schnüre auf Zwirnfaden eingefädelter Korallen, und 
zwar: 4 Schnüre erbſengroße, runde, zwiſchen je zweien eine kleine 
runde und an einer dieſer Schnüre eine gelbe Glaskoralle eingemiſcht, 
4 Schnüre walzenförmiger Korallen plattgeſchnitten, an einem dieſer 
Schnüre eine große mühlſteinartig zugeſchnittene Koralle, eine Schnur 
rundlich breiter, erbſengroßer, dann 2 Schnüre theils rundlich theils 
platt geſchnittener linſengroßer Korallen. 

3) Ein kaiſerlicher Dukaten mit der Jahreszahl 1843 und Mut» 
tergottesbilde in einem Tabaksbeutel. 

4) Eine anſcheinend goldene Spindeluhr ohne Zifferblatt und 
ohne Glas, mit nur einem Zeiger und ein ordinärer meſſingener 
Schlüßel. 

5) Eine Muſchel birnförmig, die Außenſeite glatt von brauner 
Farbe ſchwarz gefleckt, mit einem meſſingenen Ohr. 

6) Ein hölzernes Taſchenmeſſer mit einer Klinge. 

„ 7) Fünf Schnüre kleiner linſengroßer plattgeſchnittener, unregels 
mäßig an Zwirnfäden gefädelten Korallen, worunter an einer Schnur 
ſich eine größere rundliche, an einer zweiten Schnur zwei größere rund⸗ 
liche, und an einer dritten Schnur ebenfalls zwei größere rundliche 
Korallen, und zwiſchen beiden in der Mitte eine kleine weiße Muſchel 
befindet. 

8) Neun Schnüre Korallen, und zwar: 8 kleine linſengroße, 
plattgeſchnittene und eine Schnur erbſengroßer plattgeſchnittener Ko— 
rallen, dann 3 kleine weiße Muſcheln, eine Silbermünze, eine Spiel— 
münze und ein ſilberner Ohrring angehängt. 

9) Zwet Golddukaten, ein Faiferlicher mit der Jahreszahl 1848 
und ein Holländer-Dukaten mit der Jahreszahl 1814. 

10) Zwei Schnürl ganz kleiner Perlen, darunter einige größere. 

11) Sechs Schnüre beinahe gleich großer rundlicher Korallen, 
an rothen Zwirnfaden eingefädelt, mit einem ſilbernen Herz. 

12) Beiläufig 200 Stück uneingefädelter Korallen von verſchie⸗ 
dener Größe und Form. 

13) Sieben Stück Bruchſilber, eines darunter ein rundlicher 
platter Klumpen, bei 2 ¼ Zoll im Durchmeſſer. 

14) Vier Schnüre kleiner plattgeſchnittener Korallen, darunter 
klei, große walzenförmige und vier große runde Korallen, und eine 
leine gelbe Koralle, alle auf weißem Zwirn eingefäbelt. 

15) Acht Stück Bruchſilber von Gabeln und Löffeln. 

16) 62 Stück ganz kleiner Perlen. 

7) Vierzehn Stück Bruchſilber von Löffeln und Gabeln. 
wei Schnüre großer wurmſtichiger Korallen. 
19) Eine Schnur Korallen von verſchiedener Größe, plattge⸗ 
ſchnitten, auf rothem Zwirn eingefädelt. 


20) Ein Kollier von erbſengroßen runden Korallen mit einer 
meſſingenen Klammer. 


21) 27 Stück Loth⸗ und anderer Perlen, an einem weißen ſei— 
denen Faden eingefädelt. 

22) Ein goldener Ring mit dem gekreuzigten Heiland. 

Die Berechtigten werden aufgefordert ſich binnen Jahresfriſt 
vom Tage der dritten Einſchaltung der gegenwärtigen Verlautbarung 
in die Regierungs-Zeitung des Kronlandes anzumelden und ihr Recht 
auf einzeene oder alle obfpezifizirten Sachen nachzuweiſen, widrigens 
den obengenannten Beſchuldigten ihr Eigenthumsrecht auf dieſelben 
vorbehalten werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte ſtrafgerichtlicher Abtheilung. 

Lemberg, den 31. Dezember 1859. 


(272) E di Et (3) 

Nr. 17495. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird be- 
kannt gemacht, es werde über Anſuchen des Herrn Jakob Gluchowski, 
nachdem die mit Beſchluße vom 3. September 1859 3. 9686 behufs 
exekutiver Veräußerung des dem Herrn Leonidas Janowicz gehörigen, 
auf 7003 fl. 50 kr. öſt. Währ. geſchätzten, hier gelegenen Realltäten— 
Antheils Nre. top. 333 anberaumten zwei Lizitazionstermine fruchtlos 
abliefen, zur Veräußerung desſelben der dritte Termin auf den 6. März 
1860 Früh 9 Uhr mit dem feſtgeſetzt, daß hiebei der Realitätenantheil 
auch unter dem Schötzungswerthe veräußert werden wird. 

Die erleichternden Bedingungen, der Schätzungsakt ſo wie der 
Stadtbuchsextrakt ſind in der hierortigen Regiſtratur einzuſehen. 

F Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 28. Dezember 1859. 


(274) Edikt. (3) 

Nr. 331. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in Zkoczow 
wird bekannt gemacht, daß am 18. Jänner 1860 Magdalena Olszew- 
ska zu Zloczow ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Verfuͤgung ge— 
ſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, fo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen glauben, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin— 
gen, widrigens die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der Hr. Lan— 
des⸗Advokat Dr. Rechen als Verlaſſenſchafts- Kurator beſtellt worden 
iſt, mit jenen die ſich werden erbserklärt und ihre Erbrechtstitel aus— 
gewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht ange» 
tretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbs⸗ 
erklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge— 
zogen würde. 

Ztoczöw, am 4. Februar 1860. 


(297) Edikt. (3) 

Nro. 7085. Von dem k. k. Zioczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Barueh Heckler mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 31. Dezember 
1859 Zahl 7085 Ascher Jabke wegen Zahlung des Wechſelbetrages 
von 163 Rth. 9 SGr. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in Folge 
deren dem Wechſelakzeptanten Baruch Heckler mit handels gerichtlichem 
Beſchluße vom 31. Dezember 1859 Zahl 7085 aufgetragen wurde, die 
obige Wechſelſumme an den Kläger Ascher Japke binnen drei Tagen 
bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu deſ— 
ſen Vertretung der Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des Adv. 
Dr. Warteresiewiez auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator bes 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczow, den 31. Dezember 1859. 


(296) Berichtigung. (3) 

Nro. 325-Civ. In dem Amtsblatte vom 7., 9. und 10. Fe⸗ 
bruar 1860, Nro. 30, 32 und 33 hat ſich in dem hierämtlichen Edikt 
vom 28. Dezember 1859 Zahl 1460 -jud. in der Nachlaßabhandlung 
nach Iwan Murdza ein Fehler eingeſchlichen. 

Im deutſchen Texte: in der dritten Zeile ſoll ſtatt „Iwan Mor- 
dra in Hurella“ heißen „Iwan Murdza in Hurelle“. 

Im polniſchen Texte: in der zweiten und dritten Zeile ſoll ſtatt 
„Iwan Mordra dnia 2. stycznia 1849 w Hurelach“ heißen „Iwan 
Murdza dnia 2. stycznia 1849 w Hurelach“. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Lisko, am 11. Februar ir 


- 
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(302) Edikt. (3) 

Nro. 17681. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird 
bekannt gegeben, es habe Fr. Katharina Mikolajewiez um Zuwei⸗ 
ſung der für die in ihrem Beſitze befindlichen Antheile des Gutes Tou- 
try zugewieſenen Grundentlaſtungsentſchädigungs⸗Kapitale und zwar 
für die entgeltlich aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen mit 39903 fl. 
45 kr. KM. gebeten. Es werden demnach im Sinne der h. Miniſte⸗ 
rialverordnung vom 11. September 1859 Nro. 172 R. G. B. die 
Hypothekargläubiger zur Anmeldung ihrer Forderungen und ebenſo 
alle jene dritte Perſonen, welche auf das Entlaſtungskapital Anſprüche 
erheben wollen, aufgefordert, dieſe Anſprüche bis zum 14. Mai 1860 
unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthalts 
gehörig anzumelden, widrigens die Entlaſtungskapitale, inſoweit es 
nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, der einſchreitenden 
Beſitzerin ausgefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern nur vors 
behalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die Beſitzerin und nur 
in Anſehung des ihnen zugewieſenen Theils des Entlaſtungs-Kapitals 
geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 14. Jänner 1860. 


nee . (3) 
Nro. 17686. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird den 
abweſenden, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des 
Michalaki und Georg von Gojan mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß Johann von Gojan, Eigenthümer des Gutsantheils Koszezuja 


(303) 


Gojan, wegen Löſchung der pos. on. IV. im Paſſivſtande von Ko- 


szezuja Gojan zu Gunſten der übrigen Miterben des Georg und Mi- 
chalaki Gojan als Laſt pränotirten Haftung unterm 29ſten Dezember 
1859 Zahl 17686 das Löſchungsgeſuch überreicht und um richterliche 
Abhilfe gebeten habe. 

»Da der Wohnort der Erben des Michalaki und Georg Gojan 
unbekannt iſt, und dieſelben außer den k. k. Erblanden ſich befin⸗ 
den dürften, fo wird zur Wahrung ihrer Rechte der Herr Landes— 
und Gerichts⸗Advokat Dr. Wohlfeld auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 8 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 12. Jänner 1860. 
Edikt. (2) 
Nr. 2060. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der Frau 
Cölestine Thekla Eleonora dr. Namen Skulska geb. Gräfin Lancko- 
ronska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Herrn Calixt Fürſten Poninski mittelſt h. g. Beſcheides vom 28. Sep⸗ 
tember 1859 Z. 37019 der k. Landtafel aufgetragen wurde, im Grunde 
des 13. Abſatzes des zwiſchen Frau Angela geb. Gräfin Lanckoronska 
1. Ehe Stonecka 2. Szeptycka und Herrn Calixt Fürſten Ponidski 
am 29. Juni 1855 geſchloſſenen Kaufkontraktes im Aktivpſtande der 
dem Herrn Calixt Fürſten Poniüski gehörigen Güter Tluste Stadt 
bei den Poſten 18 und 28, in welchem das Eigenthumsrecht des Herrn 
Calixt Fürſten Poninski zu den fräglichen Gütern intabulirt und das 
für Tluste Stadt und das Vorwerk Aniolöwka oder Zadebiuskie 
Osady ermittelte Grundentlaſtungskapital erſichtlich gemacht iſt, anzu⸗ 
merken, daß das Recht auf die Eniſchädigung für die im beſagten 
Vorwerke Aniolöwka oder Zadebinskie Osady aufgehobenen unterthä- 
nigen Leiſtungen dem Calixt Fürſten Poninski gebühren. 

Da der Wohnort der Frau Cölestine Thekla Eleonora 3. Na⸗ 
men Skulska geb. Gräfin Lanckorouska unbekannt iſt, fo wird ihr 
der Herr Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Czajkowski mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Onyszkiewiez auf ihre Koſten und 
Gefahr zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid zugeſtellt. 

Du:ch diefes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
deren Vertreter zu wählen und dieſem Landes gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 23. Jänner 1860. 


(283) Edikt. (3) 

Nro. 12416. Vom k. k. Stanislawower Kreisgerichte wird den 
dem Wohnorte nach unbekannten Baltazar Zlochowski'ſchen Erben, 
als: Johann Ziochowski und Adalbert Baltazar Skwirezyüski, dann 
den Erben des Mathäus Chrzanowski, als: Johann, Joseph, Anton, 
Marcel, Ignatz, Stanislaus und Albert Chrzanowski, — den Erben des 
Thadäus Chroseinski, als: Sofie Chroseinska, Therese Mierzyüska, 
gebor. Lysakowska und Felix Lysakowski und endlich der liegenden 
Nachlaßmaſſe nach Franz Chroscinski mit dieſem Edikte bekannt ges 
macht, es werde dem sub praes. 11. September 1858 z. Z. 9478 ge⸗ 
ſtellten Anſuchen der k. k. Finanzprokuratur Namens des hohen Aerars 
willfahrend zur Hereinbringung der von der Nachlaßmaſſe des Baltha- 
zar Zlochowski entfallenden Gebühren pr. 4 fl. 52 kr. KM., 25 fl. 
58%, kr. WW., 3 fl. 40 kr. WW., dann der, aus Anlaß des von den 
Ztochowski'ſchen Erben gegen Chroseinski'ſche Erben peto. 2000 flp. 
aufgelaufenen und annoch rückſtändigen Taxen pr. 542%, Er. 8 kr., 
30 kr., 1 fl. 24 kr., 30 kr., 1 fl. 45 kr., 24 kr., 7 fl. 8 kr., 2 fl. 
26 kr., 21 kr., 5 fl. 53 kr., 1 fl. 15 kr., 7 kr., 7 kr. und 2 fl. 2 kr. 
in KM., dann der früheren mit 4 fl. 3 kr. KM. und 21 fl. 27 kr. 


(306) 


KM. zuerkannten und der gegenwärtigen auf 30 fl. 45 kr. KM. gemä⸗ 
ßigten Exekutionskoſten auf Grundlage des ſeitens des beſtandenen 
Stanistawower k. k. Landrechts mit den Beſchlüſſen ddto. 18. Auguft 
1834 Z. 6788, ddto. 26. Oktober 1836 Z. 12252 und ddto. 23. März 
1841 3. 1297 und des feiteng” des Lemberger k. k. Landrechtes mit 
dem Beſcheide ddto. 1. Mai 1843 Z. 4555 bewilligten Pfandrechtes 
wie auch der diesfalls vorgenommenen Verbotsanmerkung im Sinne 
des §. 415 der w. g. G. O. die exekutive Einantwortung der, durch 
die Balthazar Zlochowski'ſchen gegen die Thadäus Chroseinski'ſchen 
Erben mittelſt rechtskräftigen beim beſtandenen Staniskawower Land: 
rechte unterm 27. November 1850 3. 5093 gefchöpften Urtheils im 
Grunde der Schuldurkunde ddto. Hinkowce, 1. April 1795 erſtegten 
Summe pr. 2000 flp. in WW. in einem der zu befriedigenden Aera- 
rialgebühren gleichkommenden Betrage biemit bewilliget. 

Da der Wohnort der obigen Intereſſenten unbekannt iſt, fo wird 
den Balthazar Zlochowskö'ſchen Erben der Herr Advokat Dr. Emino- 
wiez mit Subſtituirung des Hrn, Advokaten Dr. Bardasch — hingegen 
den Erben des Mathäus Chrzanowski, des Thadäus Chroseinski und 
der liegenden Nachlaßmaſſe nach Franz Chroseiäski der Hr. Advokat 
Dr. Skwarezynski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Przy- 
bylowski auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und den— 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Stanislawöw, am 27. Dezember 1859. 

(298) Kundmachung. (3) 

Nro. 451-F. D. Vehufs der Vorarbeiten für die am 30. April 
l. J. vorzunehmende V. Verloſung der Grund-Entlaſtungs-Schuld— 
verſchreibungen des Lemberger Verwaltungsgebiethes wird jede Obli— 
gazions⸗Umſchreibung, in fo fern hiebei die neu auszuſtellenden Schuld— 
verſchreibungen veränderte Nummern erhalten müßten, vom 15. d. M. 
angefangen, bei der hieſigen Grund⸗Entlaſtungs-Fonds⸗Kaſſe ſyſtirt. 

Was mit dem Bemerken kund gemacht wird, daß derlei Umſchrei— 
bungen vom Zeitpunkte der Bekanntwerdung des Ergebnißes der am 
30. April l. J. ſtattfindenden Verloſung wieder angeſucht und vorge— 
nommen werden können. 

Von der k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Fonds⸗Direkzion. 

Lemberg, den 8. Februar 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 451-F.D. Dla przygotowan do przypadajacego na dniu 
30. kwienia r. b. V. losowania obligacyi indemnizacyjnych lwo w- 
skiego okregu administracyjnego zawieszone bedzie od 15. b. m. 
wszelkie przepisy wanie obligacyi, jezeliby wystawiane przytem nowe 
obligacye musialy otrzymaé odmienne numera. 

Co sie oznajmia 2 tym dodatkiem, ze dopiero po ogloszeniu 
rezultatu losowania 2 30. kwietnia r. b. beda przedsiebrane znowu 
na prosby stron takie przepisywania. 

Z c. k. dyrekeyi Sunduszow indemnizacyjnych. 

Lwöw, dnia 8. lutego 1860. 


(300) Edi kit. (3) 

Nro. 169. Vom k. k. Bezirksgerichte Brody wird der, dem 
Wohnorte nach unbekannten Leja Margulies, und im Falle ihres Ab⸗ 
lebens ihren dim Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mit— 
telſt gegenwärtigen Edikts über Geſuch des Abraham Urwand vom 12. 
Jänner 1860 Zahl 169 aufgetragen, binnen 4 Wochen von der dritten 
Einſchaltung dieſes Ediktes im Amtsblatte der Lemberger Zeitung 
hiergerichts nachzuweiſen, daß die über die Realität sub Nro, 364 in 
Brody mit dem Beſcheide vom 22. Auguſt 1800 ut tom. dom. res. 5. 
fol. 96. 2do. loc. erwirkte Pränotazion der Wechſelſumme von 225 fl. 
gerechtfertigt ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe widrigenfalls dieſe 
Poſt über neuerliches Anlangen des Belaſteten gelöſcht werden wird. 

Zugleich wird der Leja Margulies und für den Fall deren Ab— 
lebens ihren den Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben der 
Landes⸗ und Gerichts⸗-Advokat Herr Dr. Landau zum Kurator be— 
ſtimmt und demſelben der dießfallige Beſcheid in ihren Namen zu- 
geſtellt. Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, den 30. Jänner 1860. 


(301) E di t. (3) 

Nro. 170. Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Brody hat Abra- 
ham Ubrwand ein Geſuch sub praes. 12. Jänner 1860 Zahl 170 
gegen Isaak Faber, Arie Leib Jaworower und Lemel Brandes we— 
gen Löſchung der zu ihren Gunſten im Laſtenſtande der Realität sub 
Nro. 347 in Brody vorkommenden Pränotazion des Geſellſchaftsver— 
trages vom Jahre 1810 überreicht. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Isaak Faber, Arie Leib 
Jaworower und Lemel Brandes und für den Fall des Ablebens der 
Namen und der Aufenthalt der Erben derſelben unbekannt iſt, ſo 
wurde auf deren Gefahr und Koften der h. o. Herr Gerichts-Advokat 
Dr. Landau zum Kurator derſelben beſtellt und aufgefordert, binnen 
30 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lember- 
ger Zeitung gerechnet, ſich über den Umſtand, daß entweder die Ju⸗ 
ſtifizirungsklage bezüglich der erwirkten Pränotazion überreicht, oder 
eine noch offene Friſt zu deren Ueberreichung erwirkt ſei, um ſo ge— 
wiſſer auszuweiſen, widrigens in die gebetene Löſchung eingewilliget 
werden würde. 

Die Belangten haben daher binnen der obangeſetzten Friſt ent 
weder ſelbſt die geforderte Nachweiſung zu liefern, oder ihren Bevoll— 
mächtigten dazu namhaft zu machen, oder aber ihre Behelfe dem auf— 
geſtellten Kurator mitzutheilen, widrigens ſie ſich die Folgen der Ber: 
ſäumung ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 9. Februar 1860. 
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Konkurs. (3) 
Nro. 87 A. V. Zur Beſetzung der bei der Zloczower Kreisbe⸗ 
hörde in Erledigung gekommenen Kanzeliſtenſtelle mit dem Jahresge— 
halte von 367 fl. 50 kr. und dem Vorrückungsrechte in die höhere 
Gehaltsſtufe wird im Grunde Ermächligung der hohen Statthalterei 
vom 24. Jänner l. J. Zahl 2884 hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche mittelſt ihrer vor— 
geſetzen Behörde, oder Falls ſie noch nicht in Staatsdienſten ſtehen, 
mittelſt ihrer zuſtändigen politiſchen Behörde binnen 14 Tagen vom 
Tage der letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung bei dieſer k. k. Kreisbehörde einzubringen. 
Von der k. k. Kreisbehöͤrde. 
Zioczow, am 6. Februar 1860. 


(290) E diet. (3) 

Nro. 9875. Vom Stanislawawer k. k. Kreisgerichte wird der 
liegenden Nachlaßmaſſe nach Katharina Mostowska gebornen Bialobrze- 
ska und den dem Wohnorte nach unbekannten Mir! Gastſreund mittelft 
gegenwärtigen Ediftes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben unterm 
Iten Oktober 1859 3. 9875 Karoline Lewandowska geborne Mo- 
stowska wegen Zurechterkennung, daß die Summe von 2500 fl. KM. 
ſ. N. G. vom Lebzeitgenuße frei, durch keine Vorrechtsabtretung be— 
ſchränkt und durch die beiden Erſtbelangten, das iſt Anton Mostowski und 
Angela Mostowska gebornen Zabinska zur ungetheilten Hand zu zah— 
len ſei, eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Tagfahrt zur ſummariſchen Verhandlung biergerichts auf den 26. 
April 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten den 
hieſigen Hru. Landesadvokaten Dr. Minasiewiez mit Subſtitutrung des 
Herrn Adeokaten Dr. Eminowicz als Kurator befiellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galtzien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei— 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Stanistawow, den 30. Dezember 1859. 


(288) Kundmachung. (3) 
No. 8237. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird hiemit 
belannt gegeben, daß zur Hereinbrinaung der von der k. k. Finanz— 
prokuratur Namens der Stipendienſtiftung der Lemberger Real- und 
Handelsakademie gegen Rosalia Lapieka, Salomea Lapieka, Dionis 
Lapicki und Anton Tapieki mit Urtheil des beſtandenen k. k. Lember- 
ger Landrechtes vom 30. Juni 1855 Z. 21.086 erfiegten Forderung 
pr. 400 fl. KM. ſammt 5% vom 1. September 1856 laufenden Zins 
fen, dann der bereits zugeſprochenen Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 3 kr. 
KM., 7 fl. 42 ki. KM. und 4 fl. 37¼ kr. KM., fo wie der gegenwärtig 
im gemäßigtem Betrage pr. 21 fl. 95 kr. 6. W. zuerkannten Exeku⸗ 
zionskoſten die zwangsweiſe Feilbiethung der zur Hypothek der erſieg— 
ten Forderung dienenden in Przemysl unter Nr. 261 Stadt gelegenen 
dem Exekuten gehörigen Realität bewilliget, und zu deren Vornahme 
drei Termine, als: den 19. März, 23. April und 21. Mai 1860 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr hiergerichts feſlgeſetzt werden, bei deren beiden Erſteren 
dieſe Realität nur um oder über den Schätzungswerth pr. 7185 fl. 
45½½ kr. ö. W., beim dritten Termine aber auch unter dieſem Schä— 
tzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis hintangegeben werden 
wird, durch welchen die ſämmtlichen Hypothekargläubiger mit ihren ver— 
ſicherten Forderungen gedeckt find. — Im Falle der Nichtveräußerung 
wird zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen die Tagfahrt auf 
den 21. Mai 1860 Nachmittags 4 Uhr beſtimmt und wird in dem 
hierauf zu beſtimmenden Termine dieſe Realität unter dem Schätzungs⸗ 
werthe um welchen Preis immer veräußert werden. — Die übrigen 
Lizitazionsbedingungen können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Hievon werden die Streittheile und ſämmtliche Hypothekargläu— 
biger und zwar Jene, deren Wohnorte bekannt ſind, zu deren eigenen 
Händen, die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hypothekar— 
gläubiger, als: Basil Klimkiewiez, Johann Ledra, Andreas Sidoro- 
Wiez, Johann und Katharine Steiger, Justine Jarosiewiez, Emilie 
Sommer, Heinrich Knapowski, Rosalia und Johann Komarkiewiez, 
Johann Olszauski, Florian und Karoline Brückner oder deren Erben, 
ſo wie jene Hypothekarglaubiger, welche erſt nach dem 16. Auguft 1859 
mit ihren Forderungen in das Grundbuch gelangen ſollten, endlich 
Jene, denen der gegenwärtige Feilbiethungsbeſcheid aus welchem immer 
Anlaſſe entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, 
zu Handen des beſtellten Kurators Landesadvokaten Dr. 


ben 195 All N Kozlowski, 

N andes t Dr. als itut bei 5 

ſtändtget, ndesadvoka eger als Subſtitut beigegeben wird, ver 
Przemysl, am 21. Dezember 1859. 

(293) ur 20 


(3) 
t 71 53a 8. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Aufenthalte nach unbekannten Aron Senz mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn die k. k. Finanzprokuratur 
Namens der öffentlichen Verwaltung unterm 30. Dezember 1859 
Jahl 53458 wegen unbefugter Auswanderung Klage angebracht und 


um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Friſt zur Erſtattu 3 
rede auf 90 Tage beſtimmt wurde. Ban na 


Da der Aufenthaltsort des belangten Aron Senz unbekannt ijt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Ge⸗ 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Hönigsmann mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Mahl als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, uͤber⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 30. Dezember 1859. 


E d eie (3) 
Nro. 8747. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß aus Anlaß des, in Sachen der Antonina Bukow- 
ska gegen Georg Grafen Bukowski wegen Zahlurg von 100.000 flp. 
und 100.000 flp. hiergerichts anhängigen Rechtsſtreites den liegenden 
Verlaſſenſchaftsmaſſen nach den verſtorbenen Alexander Grafen Stad- 
nicki, Maurizius Boczkowski, Cletus Boczkowski, Simon Boczkow- 
ski, Stanislaus Soltysik, Christoph Strzelecki, Karl Laszewski, Bi- 
polit Dmochowski, Johann Mniszek, Samuel Dawid Schaff, dann den 
unbekannten Marin Niezabitowska, Franz Niezabitowski und Lubin 
Niezabitowski, Abraham Isaak Menkes, Stanislaus Augustynowiez 
und Samuel Brzescianski, der Advokat Dr. Da orski mit Unterſtellung 
des Advokaten Dr. Kozlowski zum Kurator ad actum beſtellt, dem⸗ 
ſelben die für die genannten Adreffaten erfloſſenen Beſcheide vom 13. 
April 1859 Z. 9058 und 9067 zugeſtellt und ſämmtliche unbekannte 
Adreſſaten und deren unbekannte Erben, von den erfloſſenen Beſcheiden 
vom 13. April 1859 Z. 9058 und 9067 mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes in Kenntniß geſetzt werden. 
Przemysl, am 21. Dezember 1859. 


Kundmachung. (3) 
Nr. 557. Von Seite der Czortkower k. k. Kreisbehörde wird 
im Grunde der hohen k. k. Statthalterei-Verordnung vom 10. Jänner 
l. J. 3. 1024 behufs der Verpachtung der neu errichteten Wegmaus 
then auf der Czortkow-Manasterzyskaer Landesſtraße für die Zeit 
vom 1. April bis letzten Oktober 1860 die Offerten-Verhandlung in 
der Kreisbehörde-Kanzlet zu Zaleszezyk am 27. Februar 1860 um 9 
Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Die Einhebungspunkte dieſer Wegmauthſtationen ſind: 

a) Bei Czortkow nächſt der Einmündung der Landesſtraße in die 
Aerarialſtraße und i 
b) im Orte Dzuryn. - 

Der Tarifſatz für jede dieſer Wegmantbitationen beträgt für 1 
Stück Zugvieh in Beſpannung 4 kr., — für 1 Stück Zugvieh außer 
Beſpannung oder ſchweres Triebvieh 2 kr., — für ein leichtes Trieb⸗ 
vieh 1 kr. öſt. Währ. — Für feine Unterkunft hat der Mauthpächter 
ſelbſt Sorge zu tragen. 

Die Mauthſchranken werden von Seite der Konkurrenz an den 
kommiſſionell zu ermittelnden Punkten bei Czortkow und in Dzuryn 
aufgeſtellt werden. 

Offerenten aus der Mitte der Konkurrenz wird vor auswärtigen 
der Vorzug gegeben. 

Der Fiskalpreis beträgt für die Station Czortkow 631 fl. und 
für Dzuryn 1116 fl. öſt. Währ. 

Die Offerten müſſen mit einem 10% Vadium belegt ſein. Die 
Bedingniſſe der Offerten-Verhandlung können in der Kreisbehoͤrde— 
Kanzlei eingeſehen werden. 

Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 
Zaleszezyk, am 30. Jänner 1860. 


(289) 


(292) 


Obwieszezenie. 

Nr. 557. Ze strony Czortkowskiej c. k. wladzy obwodowej 
odbedzie sie dnia 27. lutego 1860 0 9. godzinie przed poludniem 
w obwodowej kancelaryi w Zaleszezykach na mocy rozporzadzenia 
c. k. namiestnictwa z 10. stycznia b. r. I. 1024 publiczna lieytacya 
dla puszezenia w dzierzawe nowa zaprowadzonych myt drogewych 
na goSciücu Czortkowsko-manasterzyskim na czas od 1. kwietnia 
po koniee pazdziernika 1860. 

Punkta stacyi do pobierania tego myta drogowego sa: 

a) Pod Czortkowem przy usciu goscinca krajowego w goseiniec 
eraryalny, 
b) w miejscu Dzuryn. 

Pozyeya taryfy dla kazdej stacyi tego myta drogowego wy- 
nosi od 1 sztuki bydia pociagewego w zaprzegu 4 cent., — od 1 
sztuki bydla pociagowego bez uprzezy lub ciezkiego bydla rzeznego 
2 cent., — od 1 sztuki lekkiego bydla rzeznego 1 cent. wal. austr. 
— Dzierzawea myta ma sie sam starad o swoje mieszkanie. 

Rogatki myta beda wystawione pod Czortkowem i w Dzurynie 
w dredze konkurencyi na punktach, ktöre wyznaczy komisya. 

Ofertom 2 grona konkurencyi da sie pierwszeistwo nad ob- 
cemi. 

Cena fiskalna wynosi za stacye Czortköw 631 zl. a za stacye 
Dzuryn 1116 zi. wal. austr. F 

Oferty nalezy zaopatrzyC w wadyum 10%. Warunki lieytacyi 
W drodze ofert mozna przejärzed w kancelaryi wladzy obwodowej. 

C. k. wladza obwodowa Czortkowska. 

Zaleszezyki, dnia 30. stycznia 1860. 
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Edikt. (2) 


Nro. 49088. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte, wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Herrn Ludwig Kasznica de praes. 30. November 1859 Zahl 49088 
zur Befriedigung der durch Ire Rabner gegen Frau Antonina Choro- 
szezakowska geborene Klughammer erſtegten, nunmehr auf Hrn. Lud- 
wik Kaszuica übertragenen Wechſelforderung von 450 fl. KM. oder 
472 fl. 50 kr. ö. W. ſammt 6% vom 17. Mat 1853 bis zum Zah⸗ 
lungstage laufenden Zinſen, der Gerichtskoſten pr. 3 fl. 12 kr., 4 fl. 
33 kr. KM. und 6 fl. 96 kr. 6. W., dann der gegenwärtig im gemä⸗ 
ßigten Betrage pr. 38 fl. 45 kr. 6. W. zugeſprochenen Exekuzionsko⸗ 
ſten, im Grunde hiergerichtlicher rechtskräftiger Beſcheide vom 25ſten 
November 1858 Zahl 46052 und vom 8. März 1859 Z. 7492 die 
exekutive Feilbiethung der laut dom. 137. p. 365. n. 11. haer. und 
dom. 141. p. 131. n. 12. baer. zur Nachlaßmaſſe der Antonina Choro- 
szezakowska geborenen Klughammer gehörigen Hälfte der in Lemberg 
unter Conser. Nr. 48 und 49% gelegenen Realität bei dieſem k. k. 
Landesgerichte in zwei nacheinander folgenden Terminen und zwar: 
am 22. März und 19. April 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der laut gerichtlicher Abſchätzung 
erhobene Schätzungswerth von 5864 fl. 32 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Lizitazionsluſtige iſt verpflichtet 10% des Schaͤtzungs⸗ 
werthes im runden Betrage von 586 fl. 6. W. zu Handen der Lizita⸗ 
zionskommiſſion im Baaren oder in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen 
oder Grundentlaſtungsobligazionen nach dem Tageskurſe berechnet als 
Angeld zu erlegen, welches in den Kaufpreis des Erſtehers eingerech— 
net, den übrigen Meiſtbiethern aber nach geendigter Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen nach Zu— 
ſtellung des dem Feilbiethungsakt zu Gericht nehmenden Beſcheides 
ein Drittheil des Meiſtbothes mit Einrechnung des Vadiums, welches 
für den Fall als ſolches in Pfandbriefen oder Grundentlaſtungsobli⸗ 
gazionen erlegt worden wäre, ins baare Geld einzuwechſeln iſt, gericht— 
lich zu erlegen, die übrigen / Theile aber auf der erkauften Reali- 
tätshälfte auf eigene Koſten zu intabuliren, wo ſodann ihm der phy— 
ſiſche Beſitz übergeben, derſelbe aber gehalten werden wird, von den 
andern intabulirten Theile des Kaufſchillings 5% Zinſen halbjäh⸗ 
rig antizipative an das Gericht zu erlegen, die noch erübrigten ½ 
Theile des Kaufſchillings aber binnen 30 Tagen nach Rechtskräftig⸗ 
werdung der Zahlungstabelle gerichtlich zu erlegen. 

4) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet die auf der Realitätshälfte 
haftenden Schulden, inſoweit der Meijiboth reicht, zu übernehmen, wenn 
die Gläubiger ihre Forderung vor der allenfalls vorgeſchehenen Auf— 
kündigung nicht übernehmen wollten. 

5) Sollte Meiſtbiether den Lizitazionsbedingungen in was im— 
mer für einem Punkte nicht nachkommen, fo wird dieſe erſtandene 
Realitätshälfte über Anlangen auch eines Gläubigers ohne einer neuer— 
lichen Schätzung in einem einzigen Termine um was immer für einen 
Preis auf Gefahr und Kosten des kontraktbrüchigen Erſtehers feilge⸗ 
bothen werden. 

6) Die auf dieſer Realitätshälfte haftenden Laſten ſind aus der 
Stadttafel, die gebührenden Steuern beim k. k. Steueramte zu ent- 
nehmen. 

7) Den Kaufluftigen ſteht frei den Schätzungsakt in der hierge- 
richtlichen Regiſtratur oder ei der Lizitazion einzuſehen. 

8) Sollte dieſe Realitätshälfte in den obigen zwei Terminen um 
den Schätzungswerth nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird 
behufs der Einvernehmung der Gläubiger, wegen Feſtſetzung der ers 
leichternden Bedingungen die Tagfahrt auf den 24. Mai 1860 um 
10 Uhr Vormittags anberaumt. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, das gr. kath. Dom⸗ 
kapitel, die Herren Laurenz Olszewski, Eduard Schmidt, Fr. Viktoria 
Gugart verehelichte Hanis, Herr Karl Werner, die k. k. Finanz⸗Proku⸗ 
ratur Namens des Grund -Entlaſtungsfondes, Johann Zölkicwski, 
dann die dem Aufenthalte nach Unbekannten, als: die zur Nachlaß— 
maſſe des Felix Niedzielski konkurirenden Erben, Jonas Guttman, 
Hinde Gruder, Peisach Goldberg, Moses Husmer, Feiwel Polturak, 
ferner alle jene, denen der gegenn ärtige Beſcheid aus was immer für 
einem Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, oder deren Rechte ſpäter 
an die Stadttafel gelangen ſollten, durch den hiemit zu dieſem und 
allen nachfolgenden Akten zum Kurator beſtellten Herrn Landes-Advoka⸗ 
ten Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten 
Dr. Pfeiffer verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 19. Jänner 1860. 


(305) 


(308) Konkurs - Kundmachung. (1) 


Nro. 2510. Bei der Krakauer Univerfitäts - Bibliothek ift die 
Stelle eines Amanuenſis mit dem Adjutum von 315 fl. ö. W. jährlich 
in Erledigung gekommen. 

Hiebei wird bemerkt, daß es ſich nach dem Erlaße des hohen k. 
k. Unterrichtsminiſteriums vom 20. April 1852 Z. 3602 nur um eine 
zeitweilige, nach Maßgabe des beſtehenden Bedürfniſſes fortdauernde 
Verwendung handelt, und daß man Bewerber, welche nach der Vor⸗ 
ſchrift vom 24. Juli 1856 befähigt wären, ſich zur Kandidatenprüfung 
des Gymnaſtallehramtes zu melden, oder dieſelbe mit Erfolg abgelegt 
haben, beſonders beachten wird. 


Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an das hohe k. k. Un⸗ 
terrichtsminiſterium zu richtenden Geſuche, falls ſte keinen öffentlichen 
Dienſt bekleiden, unmittelbar, ſonſt aber im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörde beim Krakauer k. k. akademiſchen Senate binnen ſechs Wochen 
einzubringen. 

Von der k. k. Landesregierung. 
Krakau, am 10. Februar 1860. 


(309) Kundmachung. (1) 


Nro. 4026. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Bauherſtellun⸗ 
gen im Dubieckoer Straſſenbaubezirke für das Baujahr 1860 wird 
hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Die Erforderniſſe beſtehen in Arbeiten und Materialien, und zwar: 
Duklaer erſte ungariſche Hauptſtraſſe: 
A. Im Sanoker Kreisaniheile: 
Reparatur der Brücke Nro. 70 Roger Wegmeiſterſchaft 565 fl. 31½ kr. 
76 


0 des Kanals Nro. 81 Rogier 1 74 fl kr. 
Aufſtellung der Straſſengeländer Rogier „ 139 fl. 48 ½ kr. 
1 " * Domaradzer „ 367 fl. 81¼ kr. 
" „ 5 Ujazdyer 5 46 fl. 69 ½ kr. 
Umbau des Kanals Nro. 172 Ducicekoer 220 fl. 51 kr. 


B. Im Przemysler Kreisantheile: 


Straſſengeländer Dubieckoer Wegmeiſterſchaft 117 fl. 79½ kr. 
Reparatur der Brücke Nro. 19 Krzywezer „ 48 fl. 47. 5 kr. 
A „ „ Nro. 20 Krzywezer E 183 fl. 05 kr. 
1 „ „ Nro. Al Krzywezer „ 73 fl. 15 kr. 
7 „ „ Nro. 50%, Krzywezer „ 61 fl. 22.5 kr. 
Straſſengelander Krywezer 8 356 fl. 81.5 kr. 


öſterr. Währung. 

Die ſonſtigen und allgemeinen namentlich mit der bierortigen 
Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 feſtgeſetzten Bedingun⸗ 
gen können bei den betreffenden Kreisbehörden oder dem Dubieckoer 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Offerten find mit dem 10% Vadium belegt, längſtens bis 
Ende Februar 1860, und zwar bezuglich der Herſtellungen im Sanoker 
Kreiſe bei der Kreisbehörde in Sanok, bezüglich jener im Przemysler 
Kreiſe bei der Przemysler Kreisbehörde einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 11. Februar 1860. 

Obwieszezenie. 

Nro. 4026. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych w 
Dubieckim powiecie budowli gosciäcow na rok budowniczy 1860 
rozpisuje sie niniejszem lieytacye za pomoca ofert. 

Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowicie: 

Na duklanskim I. glöwnym goscineu wegierskim: 
A. W czesci obwodu sanockiego: 


Reparacya mostu Nr. 70 urzad drogowy w Rogiu 565 21. 31½ c. 
dto. kanalu Nr. 81 5„ 5 5 74 „ 76 „ 
Porecze przy goscincu 5 5 8 139 „ 48½ „ 
dto. 5 „ wDomaradzu 367 „ 81% „ 
dto. 5 „ w Ujazdowie 46 „ 69½ „ 
Przebudowanie kanalu Nr. 172 „ w Dubiecka 220 „ 51 5 
B. W cazesci obwodu przemyslskiego. 
Porgcze przy gosciücu urzad drogowy wDubiecku 117 2. 79½ c. 
Reparacya mostu Nr. 19 „ 5 wKrzywezu 48 „ 47.5 „ 
dto. N. 20 „ 5 n 183 „ 05 5„ 
dto. Nr. 41 „ 5 n 73 „ 15 
dto. Nr. 50% E 5 „ 
Poręcze przy goscincu „ 5 5 356 „ 81.5 „ 
w wal. austr. 
Wszelkie inne warunki, tak specyalne jak i ogôlne, mianowi- 


cie przepisane rozporzadzeniem tutejszego rzadu krajowego 2 13. 
ezerwca 1856 l. 23821 przejrzed mozna u przynaleznych wladz ob- 
wodowych lub w powiecie budowli goSeiäcow w Dubiecku. 

Oferty z zalaczeniem 10% wadyum przestad potrzeba najdalej 
po koniec lutego 1860, a to wzgledem reparacyi w obwodzie sa- 
nockim do wladzy ohwodowej w Sanoku, a wzgledem reparacyi W 
obwodzie przemysiskim do wiadzy odwodowej w Przemyslu. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa, 

Lwow, 11. lutego 1860. 

(280) E d it k (3) 
Nro. 171. Vom k. k. Vezirksgerichte Brody wird der dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Chaje Ettinger und im Falle ihres Ablebens 
ihren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt ge— 
genwärtigen Ediktes über Geſuch des Abraham Uhrwand vom 12. Fan 
ner 1860 3. 171 aufgetragen, binnen 30 Tagen von der dritten Gin’ 
ſchaltung dieſes Ediktes im Amtsblatte der Lemberger Zeitung hierge— 
richts nachzuweiſen, daß die über die Realität sub Nr. 364 in Brod) 
tom. dom. ant 9. fol. 88. loco imo. mit dem Beſcheide vom 16ten 
Juli 1800 erwirkte Pränotazion der Wechſelſumme pr. 225 fl. gerecht 
fertigt oder die Friſt zur Rechtfertigung offen ſei, widrigenfalls dieſe 
Poſt auf neuerliches Anlangen des Eigenthümers der Hypothek gelöſcht 
werden wird. 

Zugleich wird der Chaje Ettinger und für den Fall deren Able— 
bens ihren Erben unbekannten Namens und Wohnortes der Landes 
und Gerichtsadvokat Hr. Dr. Landau zum Kurator beſtimmt und dem— 
ſelben der diesfällige Beſcheid in ihren Namen zugeſtellt. 

Brody, den 20. Jänner 1860. 
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(313) E Dirt. (i) 


Nro. 3242. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen 2% tigen oſtgaliziſchen 
Kriegsdarlehens-Obligazion, lautend auf den Namen: Gemeinde Zabie 
mit Stupiki des Stanislawower und Kolomeaer Kreiſes vom 1. No⸗ 
vember 1815 Nro. 3301 über 257 fl. 51% kr. mit dem Intereſſen⸗ 
Ausſtand vom 1. November 1837 aufgefordert, binnen Einem Jahre 
n Wochen und 3 Tagen dieſe Obligazionen vorzuweiſen, oder ihre 
Rechte darauf darzuthun, widrigens dleſelben für amortiſtrt werden 
erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 25. Jänner 1860. 
(312) G dei t, (1) 
Nro. 3238. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen 2% tigen oſtgaliziſchen Nar 
tural⸗Lieferungs-Obligazion lautend auf den Namen: Gemeinde Ko- 


7922 
; vom L. November 1829 


über 109 fl. 41¾ kr. mit dem Intereſſen-Ausſtand vom 1. November 
1835 aufgefordert binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen dieſe 
Obligazion entweder vorzuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte darauf 
darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 25. Jänner 1860. 


walowka, Stauislawower Kreiſes Nro. 


(310) Edikt. (1 


Nr. 2175. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die In⸗ 
haber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Nationallieferungss 
Obligationen lautend auf den Namen: 

1. Posada Chyrowska Unterthanen Samborer Kreiſes N. 301. 
vom 9. März 1794 zu 4% über 50 f. 

2. Dorf Posada Chyrowska Unterthanen im Samborer Kreis 
N. 777 vom 18ten März 1795. zu 4% über 67 f. 37% x. 

3. Posada Chyrowska Unterthanen im Samborer Kreis N. 754. 
vom 27. Jänner 1796. zu 4% über 49 f. 30 x. aufgefordert, binnen 
Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligationen vorzuweiſen 
oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für 
amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 25. Jänner 1860. 
(311) Edikt. (i) 
Nro. 3239. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen 2 tigen oſtgaliziſchen 
Naturallieferungsobligation lautend auf den Namen der Gemeinde 


D 


4 x 7923 
Hrehorow, Stanislawower Kreiſes N. LE vom 1. November 1829. 


über 75 f. 39%), x. mit dem Intereſſenausſtand vom 1. November 
1835. aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen dieſe 


Obligation vorzuweiſen oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens 
dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 25. Jänner 1860. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 1. do 8. lulego 1860. 

Maluina Kordula, wdowa po wlascicielu döbr, 76 J. m., na apopleksye. 
Udranski Antoni, pisarz pokatny, 50 J. m., na uplyw krwi. 
Bohdanowiez Nikorowiez Kajetana, wdowa po radey sadu kraj, 87 J. m., ze 

starosei. 
Kuhn Klara, malzonka geometra, 56 J. m., na raka. 
Jurys los ski Mikolaj, dzieeie kupca, 8 dni m., na szkorbut. 
Skalkowska Barbara, sierota po aptekarzu, 10 l. m., na zapalenie krtani. 
Baluk Rudolf, dziecie szwaczki, 11 m. m., 2 braku sil zy wotnych. 
Lucki Adam, sluga, 70 J. m., na suchoty. 
Polesnicka Marya, dziecie dyurnisty, 1½ r. m., na kurcze. 
Burkhardt Jözef, rz. k. ksiadz, 46 J. m., na apopleksye. 
Kilias Magdalena, dziecie rzeZnika, 6 m. m., na koklusz. 
Nager Jüzefa, dzideie woZnego, 10 m. m., na zapalenie krtani. 
Saley Gabryel, wyrobnik, 77 1. m., na sparalizowanie pluc. 
Weber Anna, wyrobnica, 38 I. m., na wodna puchline. 
Weglarz Jedrzej, inwalid, 32 J. m., na apopleksye. 
Swiderska Marya, wyrobnica, 73 l. m., na wycienczenie sil. 
Kuzimowiez Michal, dzieeie woZnego, 5 m. m., na zapalenie plue. 
Czajkowska Seweryna, dzieeie szwaczki, 1 m. m., 2 braku sit Zywotnych. 
Wood Florentyna, dziecie mastalerza, 9 m. m., na kureze. 
Sojka Franeiszka, dziecie wyrobnika, 3%, J. m., na wodna puchline. 
Sadowski Jan, dio, 6 m. m., z braku sit Zywotnych. 
Sapucha Mikolaj, wyrobnik, 70 I. m., na tyfus. 
Kauiuezek Floryan, dziécie wyrobnika, 2%, I. m., na Zapalenie. 
Jertz Pawel, dto. 4 }. m., na suchoty. 
Feit Emil, dziecie szewea, 2 J. m., 2 braku sil zywotnych. 
Ruminska Anna, wdowa po bednarzu, 56 l. m., na suchoty. 
Czarny Franciszek, dziecie sprzedajacej chleb, 2 m. m, na kureze. 
Wigarog Katarzyna, sluga, 30 I. m., na suchoty. 
Mowezanezuk Jan, aresztant, 42 J. m., na suchoty. 


Kopelozuk Semen, dio. 35 J. m., na sparaliäowanie szpiku pacierzowego. 
Luby Jendruch, dto. 43 J. m., na febre konsumeyjnz. 
Jaremkow Fedko, dio. 39 J. m., na suchoty. 


Wixel Nesche, machlerz, 17 I. m., na zapalenie kiszek. 

Finkel Chane, syn machlerza, 14 I. m., na zapalenie plue. 

Himmeibrand Chaje, dzieeie Zolnierza, 10 dni m., z braku sit zywotnych. 
Mivtek Chance, dzieeie szewea, 11 m. m., na kureze. 

Imeles Zlate, zona kupezyka, 33 J. m., na febre pologowa. 

Ratner Scheindel, dzieeie woZnicy, 7 m. m., na koklusz. 

Halberstein Mendel, dto. 3 tyg. m., 2 braku sit äywotnych. 
Schwarz Israel, aresztant, 44 I. m., na wodna puchline, 

Hutz Piotr, szer. 2 pulku Arcyks. Jözefa, 24 I. m., na dysenterye. 
Piron Kajetan, szer. 2 pulku Arcyks. Ludwika, 23 J. m., na suchoty. 


Anzeige -Blatt. Doniesienla prywatne. 
60 Kundmachung. Obwieszezenie. 2) 
Nro. 861. Die P. T. Alzionäre der k. k. priv. galiziſchen Karl Nro. 861. Rada administracyjna c. k. uprzyw. galie. kolei 


Ludwig- Bahn, welche bisher nur 40 pt. auf ihre Akzien einbezahlt 
haben, werden hiermit eingeladen, die weitere 10pCt. Einzahlung, d. i. 
Zwanzig Gulden KM. oder Einundzwanzig Gulden öſterr. Währung 
pr. Akzie innerhalb des feſtgeſetzten Termines vom 2. bis 16. April 
1860 zu leiſten. 

“ Die Einzahlung hat bei der k. k. priv. öſterr. Kreditanſtalt für 
Handel und Gewerbe in Wien unter Vorweiſung der Akzien zu ges 
ſchehen, welche in doppelt ausgefertigten Konſignazionen (wozu Blan— 
mie unentgeltlich verabfolgt werden) aritmetiſch aufgeführt ſein 

en, 

’ Von dieſer Einzahlung werden die 5pCt. Zinfen vom 1. Jänner 
1860 an laufen, weßhalb die Herren Akzionäre dieſe laufenden Zinſen 
von dem obbenannten Tage an bis zum Tage der wirklichen Einzah⸗ 
tung zu vergüten haben. 

Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden nebſt der eben 
gedachten Zinfenvergätung ſtatutengemäß 6 pCt. Verzugszinſen ger 
rechnet, und behält ſich die Geſellſchaft vor, auch nach Maßgabe des 
§. 17 der Statuten vorzugehen. 
= es wurde die Veranlaſſung getroffen, daß auch die Großhand— 
& s bäuſer M. Rachmiel Mises in Lemberg und F. J. Kirchmayer 
inen a in Krakau die Einzahlungsbeträge übernehmen und auf die 
ner zugleich übergebenen Akzien die Einzahlung bei der k. k. privil. 
ar BERNIE für Handel und Gewerbe in Wien ſpeſenfrei 


Wien, am 15. Februar 1860. 


Der Verwaltungsrath 
der k. k. priv. galiz. Karl Luwig-Bahn. 


„Karola Ludwika“ wzywa niniejszem szanownych panow akcyona- 
ryusz6w, ktörzy dotychezas wplacili tylko 40% na swoje akcye, azeby 
uiscili dalsza 10procentowa rate t. j. Dwadziescia zir. m. k. albo 
Dwadziescia i jeden ztotych w. a, od akcyi w przeciagu oznaczo- 
nego terminu od 2. do 16. kwietnia 1860. 

Wplata nastapié ma Wc. k. uprzyw. austr. instytucie kredy- 
towym dla handlu i przemysku w Wiedniu za okazaniem akeyi, ktöre 
musza byé spisane arytmetyezuie w podwdjnych konsygnacyach (na 
co blankiety bezplatnie beda wydawane). 


Od tej wplaty liezyé sie bedzie 5procentowa prowizya od 1. 
styeznia 1860, zaczem beda musieli panowie akcyonaryusze wyna- 
grodzié te biezaca prowizye od wy& wymienionego dnia az do dnia 
rzeczywistej wplaty. 

W razie nieuiszezenia raty w swoim czasie liezyé sie bedzie 
pr6cz wspomnionego wynagrodzenia prowizyi takze podlug statutdw 
6 proc. za zwloke, a nadto zastrzega sobie towarzystwo postapié 
w tej mierze takze pod $. 17 statutöw. 

Postarano sie o to, ze takze hurtowne domy handlowe M. 
Rachmiel Mises we Lwowie, i F. J. Kirchmayer i syn w Krakowie 
przyjmowad beda wplacane raty i na oddane im zarazem akcye usku- 
teezniad bez policzenia kosztow wplaty w e. k. uprzyw. austr, in- 
stytucie kredytowym dla handlu i przemyslu w Wiedniu. 


Wieden, 15. Lutego 1860. 


Rada administracyjna e. k. uprzy w. galic. kolei 
„Karola Ludwika“. 
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Re 
7) RORNEUBURGER | 
VIERPULVER 


für Pferde, Hornvieh und Schafe. 

Von einem königl. preußiſchen und königl. ſächſiſchen Miniſte⸗ 

rium conceſſtonirt, vom Pariſer, Münchner und Wiener Thier⸗ 

fchußvereine mit der Medaille ausgezeichnet, und in den ges 

ſammten königl. preußiſchen Marſtällen angewendet, hat 

neuerdings eine ehrenvolle Würdigung ſeiner vortrefflichen Wirkungen 

gefunden, wie aus nachfolgendem, von einer der erſten thier⸗ 

ärztlichen Capaeität Berlins auf officiellem Wege erfolgs 
ten Zeugniſſe erhellet: 

„Se. Excellenz der königl. preußiſche General⸗Lieutenant 
„Sr. Majeſtät und Oberſtallmeiſter, Herr v. Williſen, hat das 
„ihm zugeſendete, vom dem Apotheker Kwizda in Korneuburg erfuns 
„dene Vieh⸗Nähr⸗ und Heilpulver Unterzeichnetem mit dem Auftrage 
„zufertigen laſſen, ſolches chemiſch zu unterſuchen und in den geeigne⸗ 
„ten Fällen bei den königlichen Obermarſtall-Pferden in Anwendung 
„zu bringen. 

„Die analytiſche und mikroſkoplſche Unterſuchung hat ergeben, daß 
„quäſtionirtes Pulver aus Arzneiſtoffen, beſteht, welche direkt auf 
„die Functionen des Lymphgefäß⸗Syſtems erregend, den 
„Appetit erhöhend und verbeſſernd auf die Magen und 
„Dickdarm verdauung wirken. 

„Eine über zwei Monate fortgeſetzte Verſuchsanwendung 
„in den königlichen Marſtällen hat dieſe Wirkung beſtätigt, 
„und iſt beredtes Pulver, fewobl in den auf der Gebrauchsanweiſung 
„verzeichneten Uebeln ein zweckmäßiges, von dem Thiere leicht 
„genommenes Medieament, als es auch da von günſtigem 
„Erfolge ſich gezeigt hat, wo angeborne oder erworbene Anlagen 
„iu Indigeſtionen oder Koliken vorhanden find. 

„Solches kann Unterzeichneter kraft ſeines Amtes be⸗ 
„ſcheinigen und mit feinem Amtsſiegel verſehen beſtätigen. 

Berlin, am 19. September 1859. 

Dr. C. Knauert, 
Ober⸗Roßarzt der geſammten koͤniglichen Obermarſtälle 
und approbirter Apotheker erſter Klaſſe.“ 

Echt zu beziehen: In Lemberg bei Const. Iskierski und 
C. F. Milde, und in den meiſten Städten Galiziens, durch 
die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt gegebenen 
Firmen. (2381-23—8) 


Wein- Großhandlung in Wien, 
empfiehlt bei der zu Verſendungen eingetretenen günftigen 
Jahreszeit ſein beſt aſſortirtes Lager aller Gattungen 


Original⸗Oeſterreicher 


N 
Gebirgs und Sand weine, 


weißer und rother 


Ungarischer Weine und Ausbrüche, 
der feinſten Rhein-, Moſel-, Bordeaur- (weiß und 
roth), Burgunderz, Chablis-, Madeira⸗, Cherry-, Port 

a Port-, Muscat de Lunel-, Malaga⸗ und 


Champagner ⸗Weine, 
alten Cognac, ſchweizer Kirſchwaſſer, Extrait d’Absynth, 
holländiſcher Curacao und Aniſette⸗Liqueurs, eng⸗ 


liſches Porter: und Ale- Bier. 
Wien, im Frühjahr 1860. 


Haus- Verkauf. 


In Przemysl iſt das Einkehrhaus „zum Fiſch“ ſammt Stallun⸗ 
gen und Gaſtgarten sub Nro. 154, 156 und 157, Blonier Vorſtadt, 
nahe dem Bahnhofe, Lemberger Straße, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. — Näheres bei der Eigenthümerin in Lemberg sub Nro. 330 ½ 
Stryjer Straße. 1 (266—2) 


(264—3) 


I ? S 
2 * \ * 
Seidlitz⸗ Pulver. 
Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa- 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis einer verſiegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 

Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter fünnmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe— 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweifungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodkren» 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopf ſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beftätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro— 
pathiſche Behandlungsweiſe gänzlich erfchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein- 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwaächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
duen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden, 

In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Carl Ferdinand 
Milde, Biala: Apotheker Keller, Brody: Fr. Deckert, Bobriea: 
J. Czarnik, Brzeany: Josef Zminkowski, Bucsacs: J. Czerkawski, 
Czernowitz: Rozauski u. Ign. Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, 
@Gliniany: N. Helm, Jagielnica: J. Fischbach, Jasto: J. Rohm 
Apotheker, Kolomya: W. Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. 
Kirchmayer & Sohn, Limunow: A. Müller, Mako: E. Majer, 
Monasterzyska: J. Lipschitz, Neu-Sardec: Kosterkiewiez Witwe, 
Neumarkt: C. Lauer, Podgorze: S. Schlesinger, Radauts: Resch, 
Sambor: Kriegseisen, Staremiasto: J. Belka, Sucsawa: E. Botezat, 
Stanistawow: Tomanek Apotheker, Tarnow: J. Jahn, Tarnopol: 
A. Morawetz, Tysmienica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, 
Zalessczyk: J. Kodrebski & Comp. 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran-Oel, 


von Lobey & Porton zu Utrecht in Niederland. 


Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou— 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchſtſchen ges 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in- 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch⸗Leberthran-Oel wind von allen ärztlichen Auto— 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt- und Lungen⸗ 
krankheiten, Scropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro- 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs-Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—1) 


Pllanzenfreunden 


zur gefälligen Notiz, daß mein Haupt-Preis-Courant für 1860 
—1862 erſchienen iſt. Derfelbe zerfällt in drei Hauptabtheilungen: 
I. Warmhauspflanzen, 

II. Kalthauspflanzen, 

III. Freilandpflanzen, 
daß dieſe mit ihren 37 Unterabtheilungen von Neueſten und Ge— 
diegenſten die reichſte Auswahl enthalten, dafür bürgt ſchon der Um— 
fang des Catalogs mit 100 Seiten des compreſſeſten Druckes. — Da 
ſelbſt die kleinſten Aufträge ſich der größten Sorgfalt zu erfreuen ba- 
ben, ſo ſehe öftern Nachfragen entgegen. Auch iſt derſelbe durch alle 
Buchhandlungen und in Zwickau durch die Herren Gebrüder Thost 
zu beziehen. 


Planitz bei Zwiekau in Sachſen. 
(304 —1) 


G. Geitner. 


- m ___ 


